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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

„Jetzt vorsorgen, um für den Ernstfall gerüstet zu sein“
WAS ? 
• Verbesserung der Hochwasser- und Starkregenvorsorge
• Intensive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger

WARUM ? 
• Gefährdung durch sommerliche Gewitter in Verbindung mit Starkregenereignissen (z.B. Sept 2022)
• Hochwasserereignisse (z.B. März 2001)

WER ? 
• Gemeinschaftsaufgabe (Bund, Land, Kommune u. jede betroffene Person)
• „Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und

Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hochwasserfolgen und
zur Schadensminderung zu treffen, […]“ (§ 5 Abs. 2 WHG - Allgemeine Sorgfaltspflichten)

WIE ? 
• Analyse der Gefährdungssituation → Maßnahmenentwicklung → Maßnahmenumsetzung
• Konzept wird zu 90 % vom Land gefördert
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

1. Defizitanalyse

• Auswertung Planunterlagen (u.a. topografische u. hydrologische Verhältnisse) u. vergangene Regenereignisse
• Ortsbegehungen (Erfahrungen u. Vorschläge der Bürgerinnen u. Bürger)
• Bürgerversammlung (Erfahrungen u. Vorschläge der Bürgerinnen u. Bürger)

2. Maßnahmenentwicklung

• Erstellung eines Maßnahmenkatalogs
• Aussagen zur Umsetzbarkeit nach technischen, finanziellen und weiteren Aspekten
• Priorisierung v. Maßnahmen
• Bürgerversammlung II

3. Maßnahmenumsetzung

• Festlegung von Fristen, Zuständigkeiten → politischer Beschluss

• Umsetzung
• Überprüfung der Umsetzung in Bezug auf Zeitziele

Vorsorgekonzept

Umsetzung
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Was bedeutet Starkregen?
• große Niederschlagsmengen in kurzer

Zeit
• meist in einem räumlich begrenzten

Gebiet
• Vorhersage schwierig und nur sehr

kurzfristig → sehr kurze bzw. keine
Vorwarnzeit

• in Verbindung mit Gewitterfronten in der
Zeit Mai – September

• kleine Bäche können zu reißenden
Strömen werden

• Oberflächenabflüsse auch abseits von
Gewässern

Starkregenrisiko Hochwasserrisiko

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Quelle: ZDF Mediathek, 
heutejournal v. 23.06.2022
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Starkregen in drei Warnstufen (DWD)

→Markante
Wetterwarnung

→Unwetterwarnung

→Warnung vor
extremen Unwettern
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Verletzlichkeit von Gebieten gegenüber Starkregen, abhängig von…
• Topographie
• Versiegelungsgrad
• Bebauungsdichte
• Örtliche Besonderheiten

Zusammenhang zwischen globalem Temperaturanstieg u. Änderung des 
Niederschlagsgeschehens
• Höhere Lufttemperatur
→ größere Wasserdampfaufnahme in der Luft

• Prognose: Starkregen u. Sturzfluten werden zunehmen
• Beobachtung: in den letzten 15 Jahren regional

vermehrtes Auftreten von Starkregenereignissen
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

…. plötzliches Auftreten, meist ohne Vorwarnzeit → schwer 
kalkulierbares Überschwemmungsrisiko 
• Extreme Strömungskräfte
• Erosion von wertvollen Ackerboden
• Transport von Treibgut
• Schlammeintrag in Ortschaften
• Eindringendes Wasser in Keller u. Wohnungen
• Zerstörung von Gebäuden u. Infrastruktur
• Umweltschäden, z.B. durch aufschwimmende Öltanks

Starkregen kann JEDE Kommune treffen!

→ VORSORGE als
GEMEINSCHAFTSAUFGABE
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Abflusswege

Wild abfließend

wasserführende 
Straßen

Ausuferung 
von Bächen

Überlastung der 
KanalisationAusuferung 

von Gräben

Sturzbäche in 
Tiefenlinien

Abbildungsquelle: „Leitfaden zur Erstellung örtlicher 
Hochwasservorsorgekonzepte für Starkregenereignisse in ländlichen 
Mittelgebirgslagen“ (ibh) 
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Gefahren u. Schäden

Erosion

Verschlammung

durch Flutwelle
mitgerissene Gegenstände

Erosionen an 
Bauwerken

Schäden an Fahrzeugen

Abbildungsquelle: „Leitfaden zur Erstellung örtlicher 
Hochwasservorsorgekonzepte für Starkregenereignisse in 
ländlichen Mittelgebirgslagen“ (ibh) 

Aufschwimmende 
Öl-/ Gastanks
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Quelle: Leitfaden Starkregen und bauliche Vorsorge (BBSR) 

Starkregenindex → Hilfsmittel zur Risikokommunikation (Prognose und Rückschau)

• Auslegung von
Entwässerungsanlagen für
Bemessungsregen der Stärke 1 - 3

• Überflutungsschutz wird für
Indizes 4 – 5 angestrebt

• Indizes 6 – 12: vollständiger
Schutz weder technisch noch
wirtschaftlich leistbar →
vorsorgende Schadensbegrenzung
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Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

Starkregenindex → Hilfsmittel zur Risikokommunikation (Prognose und Rückschau)

Quelle: nach Schmitt, Theo G., et al. (2018): Einheitliches Konzept zur Bewertung von 
Starkregenereignissen mittels Starkregenindex. In: Korrespondenz Abwasser (KA 65/2), S. 113-120) 

14.09.2022
→ „ 35,0 mm/30 min“
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Allgemeine Maßnahmen

Gewässerunterhaltung → Unterhaltungskonzept

Ziel: 
• innerorts: - Freihaltung von Abflusswegen für den Hochwasserabfluss

- Erhalt von ökologischen Strukturen im Niedrig- und Mittelwasserbereich
• außerorts: - Bremsen der Hochwasserwelle durch Erhöhung der Rauigkeit in der Tallage

- Treibgutrückhalt
Maßnahmen:
• in Risikogebieten: - Räumung von gefährdetem Treibgut + Beseitigung von Abflusshindernissen
• außerhalb von Risikogebieten: - Erhaltung und Entwicklung strukturreicher Gewässer mit natürlichen

Gehölzsaum, (Gehölzgruppen u. Auwald)
- Schutz der Ortslage vor Treibgut- und Totholzdrift im
Übergangsbereich

Zuständigkeit: 
- natürliche Fließgewässer 3. Ordnung (Münzengraben) → kreisfreie Städte, verbandsfreie Gemeinden u. Verbandsgemeinden
- natürliche Fließgewässer 2. Ordnung (Selz) → Landkreise u. kreisfreie Städte
- Fließgewässer 1. Ordnung (Rhein) → Land o. Bund
- stehende o. künstliche Fließgewässer → Eigentümer
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Allgemeine Maßnahmen

Unterhaltung von Gewässern u.
Entwässerungsgräben 

Konflikt
    Gewässerunterhaltung vs. Gewässerökologie  

Bedarf: - Funktion und Zugänglichkeit (langfristig, regelmäßig)

Ansatz: - keine Totalräumung der Fließquerschnitte
- dauerhafter Zugang zum Gewässer sicherstellen
-  möglichst Verzicht auf durchgehenden Gehölzschnitt („auf den Stock setzen“),

Gehölzpflege abschnittsweise durchführen → Beschattung der Gewässer von Süden
erhalten

- Gewässersohle nicht verletzen
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Allgemeine Maßnahmen

Unterhaltung von Bauwerken der Außengebietsentwässerung und innerörtliche Einläufe

Ziel: 
langfristige und dauerhafte Aufrechterhaltung der Bauwerksfunktion

Maßnahmen:
- regelmäßige Kontrolle und Reinigung
- Entfernen von Ablagerungen (z.B. bei Raumrechen/ Sandfängen)
- Freihalten des Einlaufbereichs
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Allgemeine Maßnahmen

Hochwasserangepasste Nutzung des Gewässerumfeldes
• Entfernen von nicht gesichertem Treibgut
• Ablagerungen von Grünschnitt vermeiden
• Entstehen v. Anlagen o. fachtechnische Prüfung u. Genehmigung im Uferbereich verhindern
• Entfernen von illegal errichteten Anlagen, z.B. Ufermauern, Gartenhäuschen, Brennholzregale, etc.

Abbildungsquelle: „Leitfaden zur Erstellung örtlicher 
Hochwasservorsorgekonzepte für Starkregenereignisse in ländlichen 
Mittelgebirgslagen“ (ibh) 
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Privater Objektschutz

Erhöhtes Bauen

Wenn Sie neu bauen oder erweitern: Sorgen
Sie dafür, dass Regenwasser nicht zum Haus
hin abfließt. Wenn möglich, planen Sie Ihr
Gebäude oberhalb der Straßenebene.

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge
Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 
der Stadt Leverkusen AöR 

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge bei 
Starkregenereignissen; WBL Ludwigshafen 



www.ipr-consult.de22.02.2024

Privater Objektschutz

Entsiegelung

Lassen Sie Regenwasser versickern.
Befestigen Sie möglichst wenig Flächen,
nutzen Sie Versickerungspflaster.

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge
Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 
der Stadt Leverkusen AöR 

Gründächer

Gründächer tragen dazu bei, dass Regen-
wasser langsam abfließen kann. Zudem
dämmt Dachbegrünung – im Sommer
und im Winter.
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Privater Objektschutz

Schutz tiefliegender Gebäudezugänge

Schützen Sie Lichtschächte oder außenliegende 
Kellerabgänge mit einer Aufkantung, sodass
kein Wasser eindringen kann.

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge
Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 
der Stadt Leverkusen AöR 

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge bei 
Starkregenereignissen; WBL Ludwigshafen 

Quelle: Ratgeber Überflutungs- und Rückstauschutz (Mall GmbH)
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Privater Objektschutz

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge
Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 
der Stadt Leverkusen AöR 

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge bei 
Starkregenereignissen; WBL Ludwigshafen 

Schutz ebenerdiger Gebäudezugänge

In Senken oder entlang oberflächiger Fließwege 
sind ebenerdige Hauseingänge
und Tiefgaragen besonders gefährdet.
Kanten, Schwellen oder Stufen verhindern,
dass Wasser eindringt.
Problem: Hier leidet die Barrierefreiheit.
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Privater Objektschutz

Schutz entlang der Grundstücksgrenze

Kleine Gartenmauern und Rasenkanten
verhindern Wasserfließwege von außen auf
das Grundstück.
Achtung: Die Maßnahmen dürfen nicht das
Nachbargrundstück gefährden.

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge
Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 
der Stadt Leverkusen AöR 
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Privater Objektschutz

Sensibler Umgang mit wassergefährdenden Stoffen

Lagern Sie wassergefährdende Stoffe in
Kanistern oder Tanks nicht direkt auf den
Boden, sondern auf einen Sockel. Sichern
Sie den Öltank vor dem Auftrieb.

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge
Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 
der Stadt Leverkusen AöR 

Quelle: Hochwasserschutzfibel; BMI



www.ipr-consult.de22.02.2024

Privater Objektschutz

Hochwasserangepasste Nutzung tiefliegender Räume

Stellen Sie keine wertvollen oder sensiblen
Gegenstände in gefährdete Bereiche.
Stromleitungen und Schaltkästen im Keller
müssen überflutungssicher verlegt werden.

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge
Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 
der Stadt Leverkusen AöR 

Quelle: Hochwasserschutzfibel; BMI
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Privater Objektschutz

Rückstausicherung

Schützen Sie alle an den Kanal angeschlossenen 
Gebäudebereiche unterhalb der Rückstauebene 
durch eine Rückstausicherung. 

Quelle: Flyer: Überflutungsvorsorge
Ratgeber für Grundstückseigentümer; Technische Betriebe 
der Stadt Leverkusen AöR 

Quelle: Ratgeber Überflutungs- und Rückstauschutz (Mall GmbH)
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Hochwasserschutz im Privatbereich

Private Beratung  - Objektschutz
• Bei Bedarf private Beratung hinsichtlich Bauvorsorge

und Objektschutz möglich
• Förderung im Rahmen des Hochwasser- und

Starkregenvorsorgekonzeptes
• Terminvereinbarung über Stadt Ingelheim - Abteilung

Tiefbau
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Hochwasserschutz im Privatbereich

Verhaltensvorsorge

• Gründliche Vorsorge und Wissen über die Gefahren des Hochwassers →
bester Weg, sich und seinen Besitz zu schützen

• Privater Notfallplan → Beobachten von Wettermeldungen und
Hochwasserwarnungen

• Ab wann sollten Maßnahmen eingeleitet werden (Hochwasserpegel o.
vorhergesagte Regenmengen)

• Richtiges Verhalten während eines Hochwassers schützt Leben!
• Kinder und Menschen mit Behinderungen in Sicherheit bringen!
• Keller oder Tiefgaragen keinesfalls betreten!
• PKW rechtzeitig aus der Gefahrenzone bringen!
• Keine überfluteten Straßen betreten oder durchfahren!
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Hochwasserschutz im Privatbereich

Verhaltensvorsorge

• Gründliche Vorsorge und Wissen über die Gefahren des Hochwassers →
bester Weg, sich und seinen Besitz zu schützen

• Privater Notfallplan → Beobachten von Wettermeldungen und
Hochwasserwarnungen

• Ab wann sollten Maßnahmen eingeleitet werden (Hochwasserpegel o.
vorhergesagte Regenmengen)

• Richtiges Verhalten während eines Hochwassers schützt Leben!
• Kinder und Menschen mit Behinderungen in Sicherheit bringen!
• Keller oder Tiefgaragen keinesfalls betreten!
• PKW rechtzeitig aus der Gefahrenzone bringen!
• Keine überfluteten Straßen betreten oder durchfahren!

Quelle: wetteronline.de (abgerufen am 10.11.2022)
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Hochwasserschutz im Privatbereich

Risikovorsorge

Öffentliche Vorsorge

Katastrophen-
fonds

Eigenvorsorge

Private Geldrücklagen

Versicherungsge-
stützte Vorsorge

Berücksichtigung der HW-
Gefahren in Gebäude- u. 
Hausratversicherungen

Wohngebäudeversicherung → kein Schutz gegenüber Hochwasser u. Starkregen → 
Elementarschadensversicherung als Ergänzung

Versicherungsschutz

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjh9cyb6a_lAhUS-qQKHQyNAL4QjRx6BAgBEAQ&url=https://www.domcura-ag.de/index.php/wohngebaeude-info.html&psig=AOvVaw1Spw5BnS23VPDTCM6qvV4v&ust=1571832146982605
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Hochwasserschutz im Privatbereich

Versicherungsschutz Wohngebäudeversicherung mit 
Elementarversicherungsschutz
• Reparaturen im und am Haus

sowie den Nebengebäuden (z.B.
Garage o. Schuppen)

• Trockenlegung und Sanierung von
Gebäuden

• evtl. Abriss von Gebäuden
• Konstruktion und Bau eines

gleichwertigen Hauses

Hausratsversicherung mit 
Elementarversicherungsschutz
• Reparaturkosten für das gesamte

beschädigte Inventar
• Erstattet Wiederbeschaffungspreis

bei kompletter Zerstörung

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiIy6nQ6q_lAhXD6qQKHfvLDlQQjRx6BAgBEAQ&url=https://www.gdv.de/de/themen/news/unwetter--welche-schaeden-sind-wie-versichert--17696&psig=AOvVaw1Spw5BnS23VPDTCM6qvV4v&ust=1571832146982605


www.ipr-consult.de22.02.2024

Hochwasserschutz im Privatbereich

§ 5 Abs. 2 WHG - Allgemeine Sorgfaltspflichten
„Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein kann, ist im 

Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, geeignete 
Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor nachteiligen 

Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen, 
insbesondere die Nutzung von Grundstücken den möglichen 

nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch 
Hochwasser anzupassen.“

www.naturgefahren.rlp.de
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Weiteres Vorgehen

• Ergänzung der Defizitanalyse um die in der Versammlung neu gewonnenen
Erkenntnisse

• Fachliche Prüfung der Ideen und Vorschläge
• Ausarbeitung der Maßnahmenvorschläge
• Entwurf des „Örtlichen Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes“ mit

Darstellung der Risikobereiche und Maßnahmenvorschläge
• Auswahl weiterzuverfolgender Maßnahmen mit Zuordnung zu einem Träger
• Aussagen zur Umsetzbarkeit und Priorisierung der Maßnahmen
• Weitere Bürgerversammlung mit detaillierter Vorstellung der erarbeiteten

Maßnahmenvorschläge
• Fertigstellung des Konzeptes mit Bericht und Liste der vereinbarten Maßnahmen
• Umsetzung und regelmäßige Kontrolle (nicht Teil des öHWS-Konzepts)
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